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Jürgen Wullenweber, Bürgermeister in Lübeck.
24. April. Schlacht bei Mühlberg. — 23. Mai.

Schlacht bei Drakenburg.
Das Reichskammergericht erkennt die Reichs¬

unmittelbarkeit Hamburgs an.
Innere Unruhen in Hamburg. Snitger und

Jastram an der Spitze der Bürgerschaft.
Belagerung Hamburgs durch die Dänen. Snitger

und Jastram hingerichtet.
Beendigung der bürgerlichen Unruhen

durch den hauptrezeh.
Dänemark erkennt im Gottorper Vergleich

Hamburg als freie Reichsstadt an.
November. Französische Truppen besetzen Ham¬

burg; die Kontinentalsperre durchgeführt.
1. Januar. Hamburg dem französischen

Kaiserreich einverleibt.
18. März. (Einzug Tettenborns in Ham¬

burg. Errichtung der Bürgergarde und
der Hanseatischen Legion. — 30. Mai.
Die Franzosen unter Davoust rücken wieder
in Hamburg ein.

Dezember 1813 bis (Ende klpril 1814. Be¬
lagerung Hamburgs durch die Ver¬
bündeten.

26. Mai. Der Senat übernimmt wieder
die Regierung.

31. Mai. Einzug der verbündeten Truppen und
der Bürgergarde in Hamburg.

5.—8. Mai. Großer Brand in Hamburg.
Die neue Verfassung zwischen Senat und

Bürgerschaft vereinbart.
Die freie und Hansestadt Hamburg Mitglied

des neugegründeten Deutschen Reiches.
Der Anschluß Hamburgs an das deutsche Zoll¬

gebiet nach Vereinbarung mit der Reichs¬
regierung beschlossen und

15. Oktober vollzogen.


